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Voltmers Hof soll Platz für Gastronomie und Hofladen bieten 

Eigentümer wollen zeitnah Bauantrag stellen / Hauptgebäude 

soll erhalten bleiben. 

Isernhagener Zeitung#GHA
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Isernhagen H.B. Auf dem Gelände der ehemaligen Gastwirtschaft

Voltmers Hof in Isernhagen H.B. tut sich etwas. Seit einigen Wochen

stehen Container auf dem Gelände an der Burgwedeler Straße. Die 

Immobilie diente ein halbes Jahr lang als Unterkunft für Geflüchtete 

aus der Ukraine, diese sind inzwischen ausgezogen. Aktuell lassen 

die Eigentümer Matthias Korte und Hans Werner Staude das Fach-

werkgebäude entkernen. Ursprünglich wollten sie den einstigen

Gasthof abreißen lassen, nun möchten sie das Haupthaus doch

erhalten – und komplett sanieren. Zudem sollen zwei Neubauten 

entstehen. Für das gesamte Vorhaben ist nun als nächster Schritt das 

Einreichen des Bauantrages geplant. „Voltmers muss man erhalten“

„Die Bausubstanz ist gut, wir haben überall Probebohrungen ge-

macht“, berichtet Korte. Nirgends sei es feucht. Deshalb haben Korte

und sein Compagnon Staude ihre Pläne noch einmal geändert. Das

Fachwerkhaus und der Festsaal sollen stehenbleiben. Dabei zeigt 

Korte ein Foto vom verschneiten Voltmers Hof im Winter. „Sieht das

nicht malerisch aus?“, fragt er. Das Gebäude anno 1871 „lebt, und 

man muss es erhalten“, sagt Korte. Daher lassen sie aktuell den In-

nenbereich entkernen. Korte und Staude hatten vor 14 Monaten den 

Gasthof samt Grundstück erworben. Bereits im September 2020 hat-

te Gastwirt Helmut Siebert, der vor zwei Jahren an den Folgen einer 

Corona-Erkrankung verstarb, das Ensemble verkauft. 23 Jahre lang 

hatte er zuvor mit seiner Frau Christiane das Gasthaus betrieben. Die 

neuen Besitzer wollten damals Wohnungen auf der Fläche errichten. 

Aus ihren Plänen wurde nichts. Schließlich kauften Korte und Stau-

de ihnen die Immobilie im April 2022 ab.
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Gastro mit 180 Plätzen geplant Seitdem sind die Planungen weit vor-

angeschritten: Im ehemaligen Gastraum und Festsaal soll nach

Vorstellungen von Korte und Staude eine Gastronomie mit rund

180 Sitzplätzen entstehen. Dazu soll auch eine Bar gehören, wo Gäste

auch nur auf ein Getränk vorbeischauen können. Bei der Innenein-

richtung setzen sie auf eine Mischung aus alt und modern – mit

Backstein, Holz und Metall. Im Obergeschoss soll eineWohnung für

die zukünftigen Betreiber entstehen sowie ein Raum für das Personal. 

Links vom Gebäude planen Korte und Staude einen Wintergarten.

„Von da aus gibt einen tollen Blick auf die gegenüberliegenden Wie-

sen“, schwärmt der Eigentümer. Auf der anderen Seite soll es laut

Korte eine Eisdiele geben. „Hierfür entstehen einige Sitzplätze im

Außenbereich“, sagt der 69-Jährige. 

Bäckerei im neubau?

Das Dach des Nebengebäudes wird abgetragen, weil nach Angaben

von Korte Einsturzgefahr bestand. Wenn aber die Genehmigung für

den Abriss des ganzen Gebäudeteils vorliegt, soll an der Stelle ein

Hofladen neu gebaut werden. „Wir können uns vorstellen, dass dort 

etwa Obst, Gemüse und Marmelade und andere Produkte angeboten

werden“, sagt Korte. Und dahinter sollen zudem Wirtschaftsräume 

wie zum Beispiel ein Warenlager und ein Kühlraum für die Gastro-

nomie zur Verfügung stehen. Zudem ist ein separater Neubau für 

einen Bäcker geplant. Für beides gebe es bereits Gespräche mit Inte-

ressenten. „Noch ist nicht alles in Stein gemeißelt“,

sagt Korte. Erst müssten sie den Bauantrag stellen, was seinen
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Angaben nach aber bald passieren solle. Wenn dann alles optimal

laufe und der Bauantrag bis zum Herbst positiv beschieden

werde, kann sich Korte vorstellen, dass im nächsten Mai das „Voltmers“,

so soll die Gastronomie heißen, öffnen könne. „Die Realisierung

ist eine Herausforderung, auf die wir uns freuen“, sagt er.


